
31.03.2025 FN 324858h

FIRMA

GESCHÄFTSJAHR
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vom 01.04.2023 bis 31.03.2024

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
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SWIETELSKY-FABER Kanalsanierung GmbH

Für die Zuordnung im Firmenbuch ist nicht der
Firmenwortlaut, sondern ausschließlich die übermittelte
Firmenbuchnummer maßgeblich.

Jahresabschluss

PDF GENERIERT AM

06.08.2025

Jörg Brunecker, geb 18.08.1966

am 22.07.2025

Tatjana Brunbauer, geb 22.06.1981

am 22.07.2025

Bestätigung des Einbringers

Der Einschreiter bestätigt, dass er einer der vertretungsbefugten Vertreter der Gesellschaft ist, er von den
vertretungsbefugten Vertretern in der vertretungsbefugten Anzahl zur Einreichung des Jahresabschlusses
ermächtigt wurde und dass ihm ein von den oben als Unterzeichner angeführten gesetzlichen Vertretern der
Gesellschaft (§ 277 UGB) eigenhändig unterfertigter Jahresabschluss vorliegt, der mit dem übermittelten
gleichlautend ist.
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Auszug aus der Bilanz Vorjahr in TEURin EUR

AKTIVA 5.000.591,91 5.848

Anlagevermögen 1.703.360,00 1.540

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0

Sachanlagen 1.703.360,00 1.540

Finanzanlagen 0,00 0

Umlaufvermögen 3.296.058,63 4.308

Vorräte 2.168.440,19 2.127

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 962.958,79 2.181

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 5.984,21 23

Wertpapiere und Anteile 0,00 0

Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten 164.659,65 0

Rechnungsabgrenzungsposten 1.173,28 0

Aktive latente Steuern 0,00 0

PASSIVA 5.000.591,91 5.848

Eigenkapital 2.168.122,00 1.435

eingefordertes Stammkapital 35.000,00 35

Stammkapital 35.000,00 35

davon eingezahlt 35.000,00 35

Kapitalrücklagen 0,00 0

Gewinnrücklagen 1.439.448,10 1.439

Bilanzgewinn / Bilanzverlust 693.673,90 -40

davon Verlustvortrag -39.708,55 -461

Investitionszuschüsse 4.303,19 5

Rückstellungen 378.028,59 244

Verbindlichkeiten 2.450.138,13 4.163

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 722.400,56 1.028

Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0
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offenzulegender Anhang
Angabe von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden (§ 237 Abs 1 Z 1 UGB):

I.Allgemeine Grundsätze

Der vorliegende Jahresabschluss wurde  nach den Vorschriften des österreichischen Unternehmensgesetzbuches
(UGB) für kleine Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der
Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu
vermitteln, aufgestellt.

Bei Vermögensgegenständen und Verbindlichkeiten, die unter mehrere Posten der Bilanz fallen, wurde die
Zugehörigkeit zu anderen Posten im Anhang angegeben.

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit eingehalten. Die Gewinn- und
Verlustrechnung ist in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Bei den Vermögensgegen-ständen
und Schulden wurde der Grundsatz der Einzelbewertung angewandt.

Dem Vorsichtsgrundsatz wurde Rechnung getragen, indem insbesondere nur die am Abschlussstichtag
verwirklichten Gewinne ausgewiesen werden. Alle erkennbaren Risken und drohenden Verluste, die bis zum
Bilanzstichtag entstanden sind, wurden berücksichtigt.

Die bisherige Form der Darstellung des Jahresabschlusses wurde grundsätzlich bei der Erstellung des vorliegenden
Jahresabschlusses beibehalten.

Die bisherigen angewandten Bilanzierungs- und Bewertungmethoden wurden beibehalten.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne des § 221 UGB.

II.Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände werden, soweit gegen Entgelt erworben, zu Anschaffungskosten aktiviert und
über die Nutzungsdauer abgeschrieben. Immaterielle Vermögensgegenstände in Fremdwährung werden mit dem
niedrigeren Devisengeldkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Selbst erstellte immaterielle Vermögensgegenstände und
geringwertige Vermögensgegenständen (Einzelanschaffungswert unter je EUR 1.000,00) werden sofort als Aufwand
erfasst.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, abzüglich planmäßiger Abschreibungen, bewertet.
Geringwertige Vermögensgegenstände (Einzelanschaffungswert bis EUR 1.000,00) werden im Zugangsjahr voll als
Aufwand erfasst. Gemäß den steuerrechtlichen Vorschriften wird für Zugänge im ersten Halbjahr eine volle
Jahresabschreibung, für Zugänge im zweiten Halbjahr eine halbe Jahresabschreibung vorgenommen.

Die Ermittlung der planmäßigen Abschreibungen erfolgt nach der linearen Abschreibungsmethode unter
Zugrundelegung folgender Nutzungsdauern:

Technische Anlagen und Maschinen                               Jahre   von  3 - 15
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung   Jahre    von  3 - 15

Außerplanmäßige Abschreibungen auf einen zum Abschlussstichtag niedrigeren beizulegenden Zeitwert werden
vorgenommen, soweit der Ansatz mit einem niedrigeren Wert erforderlich ist.

Zuschreibungen zu Vermögensgegenständen des Anlagevermögens werden vorgenommen, wenn die Gründe für
die außerplanmäßige Abschreibung nachhaltig weggefallen sind. Die Zuschreibung erfolgt auf maximal den
Nettobuchwert, der sich unter Berücksichtigung der Normalabschreibungen, die inzwischen vorzunehmen gewesen
wären, ergibt.

Vorräte

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaffungskosten unter Beachtung des
Niederstwertprinzips.

Die nicht fertig gestellten Bauarbeiten werden zu Herstellungskosten bewertet, die Löhne, Baustoffe,
Fremdleistungen, Geräteabschreibungen und Baustellengemeinkosten umfassen.
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Sind die Herstellungskosten höher als die Vertragspreise, wird zu Vertragspreisen bewertet. Erkennbaren Risiken im
weiteren Ablauf bis zur Fertigstellung wird durch gesonderten Abschlag Rechnung getragen.

"Aufwendungen der allgemeinen Verwaltung sowie Aufwendungen für freiwillige soziale Leistungen und für
betriebliche Altersversorgung sowie Fremdkapitalzinsen werden nicht aktiviert. Auch bei Aufträgen, deren
Ausführung sich über mehr als 12 Monate erstreckt, werden Verwaltungs- und Vertriebskosten nicht angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert angesetzt.
Fremdwährungsforderungen werden entsprechend dem strengen Niederstwertprinzips bewertet. Im Falle
erkennbarer Einzelrisiken wird der niedrigere beizulegende Wert angesetzt. Zur Berücksichtigung allgemeiner
Kreditrisiken wird ein gruppenweiser Abschlag gebildet.

Zuschreibungen zu Vermögensgegenständen des Umlaufvermögens werden vorgenommen, wenn die Gründe für
die  Abschreibung nachhaltig weggefallen sind.

Das Unternehmen macht vom Aktivierungswahlrecht für latente Steuern des § 198 Abs 9 UGB nicht Gebrauch und
setzt als kleine Gesellschaft keine aktiven latenten Steuern an.

Zuschüsse

Die Investitionsprämien werden als gesonderter Posten zwischen Eigenkapital und Fremdkapital ausgewiesen. Die
Auflösung erfolgt entsprechend der Nutzungsdauer des geförderten Anlagevermögens und wird in den sonstigen
betrieblichen Erträgen ausgewiesen. Die Aufgliederung nach den einzelnen Posten des Anlagevermögens sowie die
Entwicklung ist aus der Übersicht der Zuschüsse ersichtlich.

Rückstellungen

Die Ermittlung der Rückstellungen für Abfertigungen erfolgen nach versicherungsmathematischen Grundsätzen unter
der Anwendung der "Post-Employment Benefits: Defined Benefit Plans"-Methode gemäß IAS 19. Die Berechnung
erfolgt auf Basis eines Pensionseintrittsalters von 65 Jahren, eines Rechnungszinssatzes von 3,81% (Vorjahr:
3,57%) sowie geplanten Gehaltserhöhungen von 2,5% (Vorjahr: 3,75%). Die versicherungsmathematischen
Gewinne/Verluste werden erfolgswirksam erfasst.

Der Rechnungszinssatz für alle Sozialkapitalrückstellungen ist ein Stichtagszinssatz basierend auf Marktzinssätzen
von Unternehmen hoher Bonität. Die Zinsen auf die Rückstellungen für Sozialkapital sowie Auswirkungen aus einer
Änderung des Zinssatzes werden im operativen Ergebnis erfasst.

In den sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips alle zum Zeitpunkt der
Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und der Höhe sowie dem Grunde nach ungewisse Verbindlichkeiten mit den
Beträgen berücksichtigt, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung erforderlich sind.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. Fremdwährungsverbindlichkeiten werden
entsprechend dem strengen Höchstwertprinzip bewertet.

III. Erläuterungen zur Bilanz

Die bisherige Form der Darstellung wurde grundsätzlich bei der Erstellung des vorliegenden Jahresabschlusses
beibehalten.

Anlagevermögen

Die Aufgliederung des Anlagevermögens und seine Entwicklung im Berichtsjahr sind im Anlagenspiegel angeführt.

Rückstellungen

In den sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen Vorsorgen für offene Urlaube und Sonderzahlungen sowie
Steuern enthalten.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen zur Gänze Leistungsverrechnungen.
Sämtliche Verbindlichkeiten sind binnen 5 Jahren fällig.
Es sind keine dinglichen Sicherheiten bestellt.
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Jeweils zusammengefasst für alle Posten der Verbindlichkeiten (§ 237 Abs. 1 Z 5 UGB):

Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren:

EUR 0,00

Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, für die dingliche Sicherheiten bestellt sind:

EUR 0,00

Art und Form dieser Sicherheiten:

keine Sicherheiten

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer/innen während des Geschäftsjahrs (§ 237 Abs. 1 Z 6 UGB):
44
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Anlagenspiegel in EURAnschaffungs- und HerstellungskostenTeil 1

Zugänge davon aktivierte
Zinsen für

Fremdkapital

UmbuchungenStand 01.04.2024 Stand 31.03.2025Abgänge

Anlagevermögen 316.733,50 533.206,88 0,00 0,00 10.179,07 3.689.761,31

Sachanlagen 3.153.021,41 533.206,88 0,00 0,00 9.763,35 3.676.464,94
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Anlagenspiegel in EURKumulierte Wertberichtigungen (Abschreibungen)Teil 2

laufende
Abschreibungen

laufende
Zuschreibungen

Wertberichtigungen
auf Zugänge

Kumulierte
Wertberichtigungen

01.04.2024

Anlagevermögen 1.626.924,50 369.655,88 0,00 0,00

Sachanlagen 1.613.212,41 369.655,88 0,00 0,00
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Anlagenspiegel in EURKumulierte Wertberichtigungen (Abschreibungen)Teil 3

Wertberichtigungen
auf Umbuchungen

Kumulierte
Wertberichtigungen

31.03.2025

Wertberichtigungen
auf Abgänge

Anlagevermögen 0,00 10.179,07 1.986.401,31

Sachanlagen 0,00 9.763,35 1.973.104,94
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Anlagenspiegel in EURTeil 4

Buchwert
31.03.2025

Buchwert
01.04.2024

Nettobuchwerte

Anlagevermögen 1.539.809,00 1.703.360,00
Sachanlagen 1.539.809,00 1.703.360,00
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Verbindlichkeitenspiegel in EURTeil 1

Restlaufzeit
bis zu 1 Jahr

Restlaufzeit
zwischen 1 und 5

Jahren

Restlaufzeit
über 5 JahreGesamt

Verbindlichkeiten 2.450.138,13 1.727.737,57 722.400,56 0,00
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Verbindlichkeitenspiegel in EURTeil 2

Art und Form der Sicherung passive
Antizipationen

dinglich gesicherter
Betrag

Verbindlichkeiten 0,00 keine 0,00
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